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t Wer noch nicht Leſer
Modes Gener alAnzeiger iſt der verſuche im Monat Januar

einmal ein Probe Abonnement für 50 Pfennig Der O
S GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreiß 9

erſchein täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt 5
G ſeine Leſer durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wich 5
C tigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und 2

giebt in einer Fülle kurzgefaßter Vachrichten eine überſichtliche S

Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfang D
M reicher Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermög OC re ch g f g Dlichen es die keſer des General Anzeiger aufs Schnellſte S
S über alle Ereigniſſe von allgemeinerem Intereſſe auf dem

z C gaufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in O

Halle und Umgebung und iſt der D
D General Knzeiger zweifellos cCas 3

S beftunterrichtkete Hlakt in allen communalen S

G Angelegenſieiken ler Staclt Halle

n ausführlichſter Weiſe berichtet der General Anzeiger OZn ausführlichſter Weiſe berichtet der G zeiger
ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereins
angelegenheiten und alle bemerkenswerthen Ereigniſſe aus der S

S Umgebung Seit dem 1 Juli ds Js iſt der GeneralAn

C zeiger zugleich Se Amtliches Verordnungsblatt S
g des Magiſtrats zu Halle a S
d und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen des Ma

giſtrats offiziell nur in dem General Anzeiger
für Halle und den Saalkreis Die Haltung des Ge
C neralAnzeiger bleibt trotzalledem nach wie vor un parteiiſch

G unſere beiden Gratisbeilagen der landwirthſchaftliche Bauern S
S freund und der humoriſtiſche Kikeriki am Saale S
I ſtrande werden auch fernerhin in gleicher Weiſe wie bisher
J erſcheinen Beſonderer Beliebtheit erfreut ſich ſchon ſeit Langem S

c unſer ſtets mit großer Sorgfalt redigirtes Feuilleton Dieſen
guten Ruf zu erhalten ſind wir eifrigſt bemüht und erwarben

G vir demgemäß von der bekannten Schriftſtellerin J von Roſſi
den hochſpannenden Roman

Schloß Rudberg
mit deſſen Veröffentlichung wir bereits in den nächſten Tagen

C beginnen Von dem nicht minder rühmlichſt bekannten Schrift
O ſteller Paul Lindenberg veröffentlichen wir demnächſt eine

FeuilletonSerie

Aus dem dunklen Paris
O welche zwölf kriminaliſtiſche Skizzen in packender ſpannen

d der Form enthält Die großen Ereigniſſe die im kommenden
Jahre bevorſtehen veranlaßten uns ferner einen Special
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n Korreſpondenten zu gewinnen für die
I Berliner Gewerbe Ansſtellung

S gnuternationgle Kunſt Ausſtellung

ſowie für die im März ſtattfindende

G Kuiſerkrönnng in Moskan
G An letztere wird ſich noch eine Beſchreibung der durch die Be S
O theiligung ſeitens der aſtatiſchen Provinzen beſonders farbenreichen

C Ruſſiſchen National Ausſtellung in Nisbnij
C Nowgorodö knüpfen Schließlich wird unſer Reiſeberichter

S ſtatter Karl Böttcher welcher unſeren verehrten Leſer
C bereits durch ſeine ſtimmungsvollen Reiſe Feuilletons über ſeine

C Orientfahrt und die Chicagoer Weltausſtellung auf s Vor
W theilhafteſte bekannt iſt am 8 Januar n J von Genug aus

vieder eine größere Reiſe nach Weſtindien antreten und haben
C wir denſelben beauftragt uns in ſeiner bekannten humoriſtiſchen 5

Weiſe JC De Plandereien aus Weſtindien
C zu ſchreiben die gleichzeitig auch eine plaſtiſche ernſte Dar
C ſtellung der Wunderwelt der Tropen enthalten ſollen Wir D

O bringen ſomit unſeren verehrten Leſern auch auf dem Gebiete
der Völkerkunde einen eigenartigen ſenſationellen Unterhaltungs

ſtoff Dieſe außerordentliche Reichhaltigkeit bietet keine andere H

Feitung für den ſo billigen

Abonnementspreis von 50 Pfennis S
pro Monat frei ins Haus

durch die Poſt bezogen unter Ar 2706 des Poſtzeitungs Cata S

logs Mk 50 pro Quartal ohne BeſtellgeldGleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als D

J wirkſamſtes Jnſertions Organ Der
d GeneralAnzeiger hat nachweislich die T
größte Abonnentenzuhl von allen in Halle 5

erſcheinenden Blättern
Abonnenten haben monatlich gegen Vorzeigung der

Abonnements Quittung ein Jnſerat von 2 eilen frei 5
Von heute ab einlaufende Beſtellungen auf den General

VaAnzeiger berechtigen zum koſtenloſen Bezug des Blattes bis S
d Ende December a c Sämmtliche Poſtanſtalten Landbriefträger

r er ver

D

De

D

d

r O unſere ſämmtlichen Filialen und Austräger ſowie die Expedi
tionen des GeneralAnzeiger Große Ulrichſtraße 57
I Leipzigerſtr i und Finksgartenſtr 15 nehmen Beſtellungen F

Riederzeit entgegen 2

7 Man verſuche ein Yrobe Abonnement
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Dienstag 24 December 1895

Dankopfer
Eine Weihnachtsgeſchichte von B W Zell

Schluß
achdruck verboten

Wir kennen die Leute im Hauſe wenig ſagte ſie nun als er geendet
Jn dieſem Falle kann ich freilich einige Auskunft geben aber bitte

wollen Sie nicht einen Stuhl nehmen
Dankend wurde der freundlichen Aufforderung Folge et

Frau Lettmann iſt allerdings von ihrem Mann verlaſſen fuhr die
Dame fort doch ſagt man ſie habe ihm auch durchaus kein behagliches
Heim bereitet Sie war faſt immer bei Verwandten thätig die irgendwo
in einer Vorſtadt ein Tanzlokal beſitzen freilich verdiente ſie da wohl
ein gut Stück Geld

Und jetzt wäſcht die Frau
Nein ſo wenig lohnende und dabei anſtrengende Arbeit übernimmt

ſie nicht Die paar Kunden die ſie von früher her hat erhält ſie ſich
freilich obgleich ich nicht recht weiß weshalb Die Wäſche derſelben
aber giebt ſie einer armen Frau zur Beſorgung die hier unten im Keller
wohnt und darauf angewieſen iſt ſehr ſchwer zu arbeiten

Böhmer begriff nicht recht
Aber verzeihen Sie wovon ernährt denn die Lettmann ihre kranken

Kinder
Die alte Dame lächelte

Von kranken Kindern weiß ich überhaupt nichts und ich ſagte
Jhnen bereits daß ſie in jener großen Wirthſchaft ſtets Beſchäftigung und
Verdienſt findet Jedenfalls iſt die Frau nicht auf Unterſtützung an
gewieſen

Jn dieſem Augenblick ward ohne vorheriges Klopfen die Thür geöffnetund eine junge Dame eſchien auf der Schwelle die betroffen den ſenden

Herrn anſtarrte Böhmer erkannte ſie ſofort an der Geſtalt es war
dieſelbe die ihm vorhin im Treppenflur begegnet Er erhob ſich

Meine Tochter ſagte die Matrone mit vorſtellender Handbewegung
und dann zu dieſer Der Herr wünſchte Auskunft über die Leztann
oben

Böhmer hatte ſich verbeugt und
vorhin der alten Dame gegenüber

mm

ſeinen Namen gen annt daß er es
verſäumt fiel Unn jetzt ſchwer auf s

Herz Aber er war ſo erregt geweſen über Voigt s Mittheilungen
Du mußt ſchon noch ein halbes Stündchen allein bleiben liebſte

Mama wandte ſich das junge Mädchen an die Mutter Denke nur
das jüngſte Kind bei Krüger s unten iſt plötzlich heftig erkrankt die
arme Frau iſt rathlos und ich mörhte ſrenell zum Arzt es wird nicht
leicht ſein jetzt am Weihnachtsabend einen zu ſolchem Armenbeſuch zu
bewwegen

Die alte Frau ſah ganz erſchreckt at
Wie traurig auch das noch ſe Was wird denn nun

aus Deiner Beſcheerung nie
Jch habe die Kinder auf morgen frich vertröſtet wenn ihr Brüderchen

wieder beſſer iſt Es war wirklich vührend wie ſie mit trüben enttäuſchten
zern warten zu wollen damit auch Karlchen ſeine

aber nun möchte ich eilen Darf ich Dir
tot vearirhaGeſichtern verſicherten

zrreude am icterallin adch eine r S a 54noch etwas vreichen Malnnacijen r
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Hand daſtand

erſorgt wehrte die Leidende mit einem
der noch immer mit dem Hut in der

hen die Damen ſagte er jetzt haſtig Vielleicht kann ich da
Regimentsarzt wohnt nicht allzuweit von hier und kommt

un ch ihn darum bitte ich könnte Jhnen alſo den
n mein Fröutein

je thäten ein gutes Werk wenn Sie der armen Frau unten
et e Dame warm Bei den Krügers iſt wirkliche

Bee
helfen Unſer

iel es dort keinen fahnenflüchtigen Gatten giebt
Feld führen kann um Unterſtützungen zu erbetteln

er Krüg a leider muß ich hinzufügen denn er iſt ein
Trunkenbold der Nrnu und Kinder mißhandelt und den ſauren Verdienſt
der Fron ans trägt Dagegen giebts kein Geſetz wie Sie
wiſſen fügte e hinzu

Geſtatten e Frau daß ich noch einmal vorſpreche wenn ich den
Arzt her fragte Böhmer ſchon an der Thür Jch möchte noch
manchertet e die Familie Krüger erkunden

t thun will iſt mir ſtets willkommen ſagte die Dame
einfach verdeugte ſich dankend und war hinaus

Voigt a hieß es eine Minute ſpäter unten im Hausflur hier im
Keller wo eine Familie Krüger Gehen Sie da hinein und packen Sie
die ſieben Sachen aus dem Korbe auf den erſten beſten Tiſch oder Stuhl

und wenn man Sie fragt was das ſolle ſagen Sie nur Fräulein
Annie ſchickt das Mein Name wird nicht genannt verſtanden
Mann

Zu Befehl Herr Lieutenant
Und dann warten Sie hier noch eine kleine Weile auf mich es

könnte einen Gang für Sie geben
Das abermals prompt erfolgende Zu Befehl hörte Böhmer ſchon

nicht mehr Er haſtete zum nächſten Droſchkenplatz nahm einen Wagen
und erreichte ſo in Minuten die Wohnung des Arztes den er glücklicher
weiſe antraf Kaum eine Viertelſtunde darauf traten die beiden Herren
wieder in den Hof des Hauſes Mühlengaſſe 22 Es war jetzt nicht mehr
ganz ſo dunkel als vorhin denn hier und da warf bereits ein ſtrahlendes
Chriſtbäumchen ſeinen Schein durch die niedern Fenſter der Hofwohnungen
Die meiſten derſelben blieben freilich durch ein beſcheidenes Lämpchen
erhellt denn in den Familien der Armen pflegt die Weihnachtsbeſcheerung
falls überhaupt eine ermöglicht wurde in früher Morgenſtunde des erſten
Feſttages ſtattzufinden da des Werktags Laſt und Arbeit die Leute bis
ſpät in den Heiligabend hinein feſthält

Jch werde Sie hier erwarten und gleich ihren Ausſpruch über das
kranke Kind vernehmen ſagte Böhmer zum Arzt Was an Arznei
nöthig ſein ſollte wird Voigt auf meine Rechnung beforgen

Der Arzt nickte nur und ſtieg in die Kellerwohnung hinab deren
Fenſter kaum über den Erdboden emporragte Ein trübes Licht dämmerte
durch die Scheiben Böhmer bückte ſich und ſpähte hinein in die Stätte
des Elends Anfangs verſchwamm ihm alles vor den Augen in dem
ungewiſſen Licht allmählich aber unterſchied er die einzelnen Gegenſtände
in dem niedern Raum da unten

Auf einem dürſtigen Lager ein Kind von einer Frau im Arm gehalten
die zuſammengeſunken auf der Bettkante kauerte Jn der Mitte der
Stube eine ſchlanke dunkle Geſtalt an die ſich ein paar weinende Kinder
ſchmiegten Fräulein Annie murmelte der Späher leiſe Die junge
Dame erſchien ihm ſo vertraut als habe er ſeit Jahren mit ihr verkehrt

ja als ſei es ſeine eigene Schweſter die dort ſtand Denn nicht
nur Adel verbindet ſondern auch Werke der Menſchenliebe gemeinſam
eübt und was ſind ſchließlich ſolche Werke anders als Ausfluß adligenDenlens 2 ſchoß es ihm durch den Sinn Und dann lachte er ſtill vor

ſich hin daß er doch das Träumen und Philoſophiren nie laſſen konnte
Wieder ſchaute er durch das Kellerfenſter und entdeckte nun auch ſeit

wärts auf einem Tiſche ein kleines geſchmücktes Chriſtbäumchen deſſen
farbige Lichter noch des Anzündens harrten Darunter aber thürmten
ſich in wirrem Durcheinander eine Anzahl kleinerer und größerer Päckchen
die Böhmer ſofort als diejenigen erkannte die urſprünglich für Frau Lett
mann beſtimmt hier aber jedenfalls beſſer am Platze waren

Dann ſah er den Arzt eintreten Die Frau fuhr auf die Kinder
ſtoben ſchen in einen Winkel und nur Annie trat ruhig an ihn heran und
ab augenſcheinlich einen Bericht der Krankheit Dann leuchtete ſie die
iampe höher ſchraubend während der Arzt auf der Mutter Schooß das

Kleine unterſuchte und an ſie wendete dieſer ſich jetzt auch als er an
ſcheinend weitere Verhaltungsmaßregeln gab

Böhmer trat jetzt zurück vom Fenſter denn Doktor Janeſch verließ
eben die Wohnung unten Nun wie ſteht s fragte er geſpannt Ge
fahr vorhanden

Jch denke nein, entgegnete der Arzt Eine Halsentzündung die
freilich ans Leben gegangen wäre hätte man nicht rechtzeitig Hilfe herbei
geholt Hier das Rezept mag Jhr Burſche ſofort in die Apotheke bringen
und auf die Arznei warten ſch werde heut Abend noch einmal kommen
und dann morgen früh

Der jer drückte ihm die Hand Jch danke Jhnen Doktor, ſagte
er einfach r andre nickte nur und ging

Als Voigt weggeſchickt war die Arznei zu holen ſtieg Böhmer frohen
ens zur alten Dame hinauf ihr richt zu erſtatten Und dann

mußte ſie ihm ſchon erlauben ihr Geſellſchaft zu leiſten bis die Tochter ihr

für Halle n den Saalkreis

Samariterwerk erfüllt hatte und kam ſich der leidenden Mutter zu widmen
bei dieſer Gelegenheit hoffte er auch zu erfahren wie es gekommen

daß er Damen die geradezu einen vornehmen Eindruck machten hier in
T mge gemeinſchaft mit den niederſten Volksſchichten hatte finden

tönnen

Die Matrone empfing ihn ernſt ihre erfte Frage galt dem kranken
Kinde Als er den Ausſpruch des Arztes meldete athmete ſie auf

Gott ſei Dank Es wäre auch ein gar zu trauriges Feſt für die
Armen geworden Sie aber mein Herr ſcheint ein guter Engel juſt zudieſer Stunde hergeſandt zu haben und Sie nehmen das ſchöne Bewußt

ſein mit hinweg
Böhmer unterbrach ſie haſtig

Jch bitte gnädige Frau kein Wort weiter Was hab ich denn ge
than nichts Jhren guten Engel aber haben jene armen Leute jo
ſtändig um ſich Jhr Fräulein Tochter

Nun wehrte ſie ab
Es iſt leider ſo wenig was wir thun können denn daß wir ſelber

zu den Armen gehören brauche ich Jhnen nicht erſt zu ſagen
Sie ſagte das mit ſtolzer Würde der man anmerkte daß ſie dieſe

Armuth weder als Schmach empfand noch ſich theatraliſch damit zu
drapiren trachtete Und der in großen Verhältniſſen aufgewachſene ver
mögende Offizier fühlte ſich ganz klein dieſer edeln Einfachheit gegenüber
und konnte nichts ſagen als Um ſo anerkennenswerther ſind dieſe Werke
der Barmherzigkeit

Dann ſaß er vor der alten Dame ohne daß er beſondere Erlaubniß
dazu erbeten Es ſchien beiden ſo ſelbſtverſtändlich daß er noch blieb und
plauderte Und wieder ließ er die Blicke durch den niedern durch ſeine
Ausſtattung ſo behaglich erſcheinenden Raum ſchweifen und fand den Muth
zur Frage Und für ſich ſelbſt hat Fräulein Annie kein Chriſtbäumchen
geſchmückt wie für die armen Kinder unten

O doch wir bekommen unſern Lichterbaum es wäre ja ſonſt nicht
Weihnachten lächelte ſie Dort im Vorraum harrt er des Schmückens

Annie fand nur noch nicht Zeit dazu Sobald ſie bei den Krügers
entbehrlich wird kommt ſie gewiß für uns beide den beſcheidenen
Weihnachtstiſch herzurichten Es iſt gar zu traurig daß ich ihr nichts
helfen kann und alles auf ihren Schultern ruht

Und doch ſcheinen dieſe Schultern die vielfältigen Pflichten nicht als
Laſt zu empfinden ſagte Böhmer warm Jhr Fräulein Tochter ſieht
ſo friſch und lebensmuthig aus

Gott erhalte ſie ferner ſo in all dem Schweren das ihr beſchieden
entgegnete die Kranke leiſe und es war als bebten Thränen in der ſonſt
ſo klaren Stimme Der junge Mann hielt ſich nicht länger

Gnädige Frau Sie wollen mir glauben daß es nicht niedere
Neugier iſt was mich treibt

Nun ſtockte er doch ſie aber winkte ihm gütig zu
Jch weiß ich weiß Alte Augen ſehen ſcharf Sie ſind gewiß ein

guter hochſinniger Menſch Was aber von uns und dem Wechſel unſerer
Verhältniſſe zu ſagen iſt durchaus nicht neu oder ungewöhnlich Tauſende
theilen dasſelbe Schickſal und müſſen wie wir ſehen ſich mit dem Leben
abzufinden Wiederholte Mißernten zwangen meinen Mann ein mit un
genügendem Kapital übernommenes Gut mit Verluſt zu verkaufen Bald
darauf ſtarb er Uns blieb ſoviel um ſorglos ein allerdings beſcheidenes
Leben zu führen meine Tochter hoffte indeß ihr nicht unbedeutendes Mal
talent ausbilden zu können und dadurch unſer Leben angenehmer zu ge
ſtalten Wir zogen in dieſe Stadt weil ſich hier für Annie Gelegenheit
bot die Kunſtſchüle zu beſuchen und ernſte Studien zu treiben bevor
ſie noch damit begonnen fallirte der Bankier bei dem unſer kleines Ver
mögen ſtand und wir verloren Alles

Das Weitere können Sie ſich ergänzen Meine Tochter konnte nicht
daran denken ſich zur Malerin auszubilden und ernährt uns durch Kunſt
ſtickereien die ſie allerdings recht gut bezahlt bekommt Und ſomit wäre
ja noch alles erträglich nur das eine überwinde ich nicht daß Annie
auf ihren Lieblingswunſch verzichten muß und ſich nicht der Kunſt widmen
tann für die ihr ſo hervorragende Anlagen verliehen Sie ſelbſt klagt ja
mie aber ich weiß daß das an ihrem Herzen frißt

Die Kranke brach ab zwei große Thränen rannen langſam über ihre
Wangen und ſie konnte die gelähmten Hände nicht ſo weit erheben um
dieſe Thränen zu trocknen Ein erſchütterndes Bild

Und Böhmer neigte ſich wie ein Sohn über ſie das ſalzige Naß von
ihren Wangen zu trocknen Dann küßte er ihre Hand in mächtiger Be
wegung Ein Gedanke war bei ihrer Erzählung in ihm aufgeſtiegen ein
Plan er fühlte ſich ganz berauſcht bei dem Gedanken daß er gelingen
könne Aber verrathen Hoffnungen erwecken durfte er noch nicht

Er ſah nach der Uhr halb Sieben
Gnädige Frau ſagte er ſich erhebend um ſieben Uhr erwartet mich

mein Onkel ein einſamer Mann zur Chriſtbeſcheerung Jch darf ihn
nicht warten laſſen Aber würden Sie mir gütigſt geſtatten heut noch
zum dritten Male vorzuſprechen Jch möchte doch erfahren wie es dem
kranken Kinde unten geht und wenn ich beſonderes Glück habe treffe ich
Sie und Fräulein vielleicht gerade bei brennendem Chriſtbaum
darf ich

S ſah ihn lange an während eine feine Röthe in das blaſſe Ge
ficht ſtiegWein Sie verſprechen uns uns nicht beleidigen zu wollen

e es ir wirklich eine derartige Herzensrohheit zu J
O trauen Sie mir w ne derartige Herzensrohheit zu

komme als Heiſchender beruhigt Sie das
Sie nickte ſilll

Und vielleicht noch weiß ich es nicht aber es wäre möglich daß
mein Oheim den Wunſch ausſpricht mich zu begleiten er iſt verwöhntund verfährt oft ganz diktatoriſch werden Sie ſehr böſe ſein wenn

ſchließlich auch der alte Herr mitkommt
Die Matrone lächelte wieder

Sie ſind ein ſonderbarer Schwärmer aber ein lieber Menſch
Meinetwegen kommen Sie mit Jhrem Oheim

Böhmer ging mit glücklicher geheimnißvoller Miene Es traf ſich
doch auch zu glücklich daß juſt dieſer Onkej Profeſſor einer unſrer
berühmteſten Maler war und noch dazu ein Onkel der ſeinen Neffen
Wilibald wie einen Sohn liebte und ihm noch nie einen Wunſch ab

eſchlagen hatte Als er dann eine halbe Stunde ſpäter im Atelier des
eiſters vor dem ſtrahlenden Chriſtbaum ſtand erbat er ſich als Weih

nachtsgeſchenk daß Profeſſor H Fräulein Annie ja den Familien
namen wußte er wahrhaftig nicht zur Schülerin annehmen und eine
tüchtige Malerin aus ihr machen möge

Der alte Herr murrte und knurrte Was das nur wieder für Allotria
ſeien und ob Wilibald nicht wiſſe daß er keine Zeit zum Unterrichten
habe und nur ganz ausnahmsweiſe ſehr begabten Schülern ſeine koſtbare
Zeit widme Und nun eine Dame deren Namen er nicht einmal kenne
und von der niemand wiſſe ob ſie auch nur eine Spur von Talent
beſitze

Aber der junge Offizier verſtand zu bitten Und als der Profeſſor

güte leuchtete und beredten Lippen die ſo eindringlich von Wohlthun und
Menſchenliebe zu künden wußten vor ſich ſah als er daran dachte
daß er dieſen rer geliebten Menſchen vor Jahresfriſt krank und ſiech in
den Orient geſchickt hatte voll Trauer und banger Sorge ob er über
haupt wiederkehre da ward ſein Herz weich und er murmelte Na dann
meinetwegen Junge als Dankopfer für Deine Geneſung Aber ihre
Skizzen muß ich vorher ſehen das ſag ich Dir

Aber ſelbſtverſtändlich Du liebſter beſter Onkel jubelte Böhmer
Und komm nur ſogleich beſſer können zwei Junggeſellen wie wir den

Heiligabend gar nicht anwenden
Sie kamen gerade zurecht Eben hatte Annie das Bäumchen entzündet

und die kleinen Gaben darunter gebreitet die für die Mutter beſtimmt
waren Und thränenden Auges hatte dieſe gefragt Und womit erfreue
ich Dich mein theures tapferes Kind Jch habe nichts nichts

Da waren die beiden Männer hereingeſchneit und Böhmer hatte den
Namen ſeines Oheims genannt einen Namen den jeder kannte Er
ſah wie Annie zuſammenzuckte und nun konnte er unmöglich abwarten
bis der Meiſter Talentproben der jungen Kunſtnovize in den Händenhatte es war ja ſchließlich gleich denn ihre Wehhnachtsfrende mußte

dieſe Annie doch haben
Gnädige Frau ich ſagte Jhnen bereits daß ich als Bittender

kommen würde und meine Bitte geht dahin daß Sie Jhrem Fräulein
Tochter geſtatten mögen Schülerin meines Oheims zu werden

Profeſſor H fuhr mit einem ſtrafenden Blick herum aber der Glücklie

ihn ſo friſch und kräftig mit glänzenden Augen in denen wahre Herzens

ſchimmer der bei dieſen Worten das Geſicht des jungen Mädchens überflag X
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10 Dienstagdas ſtanmende ſelige Ah das ihren Lippen entfuhr verſöhnten ihn mitder Voreiligkeit des Neffen Und als Annie auf ſeine S en dann
wirklich einen Stoß Slizzenblätter herbeibrachte und er aus dieſen erſah daß
ſeine Mühe mit dieſer Schülerin keine vergebene ſein werde war er ganz

n Je a h S r unter dem weißem Haar in dem
glückſelig leuchteten that es ihm ſo an daß er in iktatoriſchen Art ege n ſo an daß er n kamer di

Aber eine c habe ich in dieſer Wohnung können Sie
nicht bleiben Der Weg zu mir iſt zu weit und ich haſſe jede Zeit
verſchwendung auch können Sie bei dieſem Licht unmöglich malen
Habe da einen kleinen Gartenpavillon bei meinem Hauſe der ein Atelier
und einige Stübchen enthält wollte dort im Sommer arbeiten und
kam doch nie dazu den Pavillon müſſen Sie beziehenOnkel rief Wilibald glücklich

Nun Herr Sauſewind Man gönnt s mir wohl nicht daß ich trachte
mir Geſellſchaft zu ſchaffen wieviel Abende im Monat läßt das Kaſino
Dir denn für den alten Oheim frei

Der junge Mann fuhr auf warf dem alten Herrn einen heißen
Dankesblick zu und rief dann in ſo übermüthigem Ton als wäre er der
flotteſte Lebemann dem nie in den Sinn gekommen als Knecht Ruprecht
am Weihnachtsabend die Hütten der Armen aufzuſuchen

Gut daß Du mich mahnſt die Kameraden erwarten mich zur
Weihnachtsbowle unter dem brennenden Chriſthaum im Kaſino natürlich

und ich darf nicht fehlen
Halt Du Wirbelwind noch einen Moment Habe da nämlich

zufäll 8 ein paar Goldſtücke zuviel in der Börſe wer ſoll die nun
eigentlich haben Die verlaſſene Ariadne Frau Lettmann oder

Da frag nur Fräulein Annie Onkelchen die weiß das beſſer als
ich Und nun frohe Weihnacht meine Damen

Damit war er hinaus es dem alten Herrn überlaſſend den über
ſtrömenden Dank der beiden faffungsloſen Frauen entgegenzunehmen oder
vielmehr abzuwehren

Draußen aber im dunklen Treppenflur lehnte er ſich einen Augenblick
hochaufathmend an die Wand

h machten in der Heimath deutſche Weihnacht flüſterte er
glück

Kleine Chronik
Verlin 22 December Gerüſteinſturz Jm Maſchinenhauſe

der Gewerbeausſtellung im Treptower Parke ſtürzte geſtern Vormittag
ein 17 Meter hohes Gerüſt infolge des Bruches eines Netzringes ein
Vier Arbeiter ſtürzten in die Tiefe Sie wurden ſämmtlich verletzt und
mußten in das Krankenhaus im Friedrichshain gebracht werden Hier
wurden bei einem derſelben lebensgefährliche Verletzungen feſtgeſtellt die
anderen drei werden wieder hergeſtellt werden

Hamburg 22 December Untergang eines Schiffes Der
deutſche Schoner Hulda iſt unweit Greifswald untergegangen Der
Kapitän und ein Mann der Beſatzung ſind ertrunken

Preslau 22 December Aus Noth Selbſtmord Jn
Kattowitz verſuchte die unverehelichte Arbeiterin Kupferberg ihre dre daß er von der unterſchlagenen Summe 32,000 Mk in der

Senueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Vecember r 301Kinder durch Kohlendunſt und vergifteten Kaffee zu ermorden Die
Polizei erbrach die Thür und fand zwei Kinder in den letzten Zügen

Der Beweggrund zur That war Noth Wie aus Niesky
gemeldet wird haben in einem dortigen Gaſthofe ein fein gekleideter Herr
und ein hübſches junges Mädchen beide angeblich aus Berlin Selbſt
mord verübt

Lyck Oſtpr 22 December Unmenſchliche Eltern Ein
kaum glaubliches Vorkommniß elterlicher Verrohung iſt in Syptitiken feſt

r worden Dort verbreitete ſich das Gerücht daß der Wirth Feuer
enger ſeinen blödſinnigen Sohn Adam gefangen und verſteckt halte Bei

einer behördlichen Nachſuchung wurde der Sohn im Viehſtalle unter einem
Strohhaufen nur mit einem Hemde bekleidet mit Koth und Schmutz be
deckt vorgefunden So ſoll er ſchon jahrelang eingekerkert geweſen
ſein Der Unglückliche wurde ſofort in die Jrrenanſtalt Kortau gebracht
Gegen die unmenſchlichen Eltern iſt das Strafverſahren eingeleitet worden

Oſterwieck 22 December Einer großen Unterſchlagung
hat ſich Stadtſekretär Schoof welcher auch die Hoſpitaklaſſe verwaltete
ſchuldig gemacht indem er aus letzterer Kaſſe etwa 10000 Mark Pacht
gelder für ſich entnommen Er wurde verhaftet

Gerag 22 December Hinrichtung Der 23 jährige Dienſt
knecht Otto Vollſtaedt aus Oberpick bei Plauen iſt geſtern früh hier
durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet worden
Das Schwurgericht zu Gera verurtheilte den Vollſtaedt weil er am
5 Mai d J ſeine Geliebte die 21 jährige Minna Walter aus Leitlitz
ermordet und dann in einen Teich bei Zeulenroda geworfen hat Es iſt
dies die 141 Hinrichtung Reindel s

Frankfurt a 22 December Ein abgefeimter Kautions
ſchwindler Albert Richter geboren im Jahre 1851 in Berlin der
von dort aus ſteckbrieſlich verfolgt wurde iſt hier verhaftet worden Der
Vorfall erregt großes Aufſehen Richter hatte unter dem falſchen Namen
Roſall hier ein Kreditinſtitut unter der Firma Frankfurter Kreditbank ins
Leben gerufen mit allem Komfort eines großen Bankgeſchäfts ausgeſtattet
und fünf Schreiber beſchäftigt alles um kautionsfähige Leute anzulocken
und zu beſchwindeln namentlich auch um die Behörden zu täuſchen Jn
Berlin gründete er Anfangs dieſes Jahres ein großes Weißwaaren Geſchäft
engagirte zahlreiche Commis beſchwindelte ſie um hohe Kautionen und
ing damit nach Amerika durch Von dort kehrte er Anfangs dieſes

onats nach Europa zurück
Mannheim 22 December Schwer gebüßt Neckerei mit

einem Hunde mußte der in der Neckarvorſtadt wohende Zimmermeiſter
Kohl ſchwer büßen Er blies einer Dogge den Rauch ſeiner Cigarre gegen
die Schnauze das Thier ſprang empor und biß dem Manne die Naſe
und einen Theil der Wange glatt weg

Koblenuz 22 December Werthvoller Brandſchutt ſcheint
aus dem abgebrannten Hotel Thomm herzuſtammen Jn einer Kiſte
welche einem im Auslande wohnenden Herrn gehörte fand man in einer
ſchon angebrannten Mappe 64000 Mark in preußiſchen Konſols

Heidelberg 22 December Unterſchlagungen Der in Unter
ſuchung befindliche Pater Barro der ſ Z der hieſigen Domänenverwaltung
52,000 Mk unterſchlagen hatte geſtand dem Unterſuchun e

ähe des

ſogenannten Blockhauſes vergraben habe Er wurde dorthin geführt und
richtig fand man 60 em unter dem Boden vergraben in einer Blechkiſte
die Summe von 32,000 Mk in Tauſendmarkſcheinen

Köln 22 December Reiche Schenkung Der Kommerzien
rath Otto Andrege hat der Stadt Köln als Weihnachtsgeſchenk

400 000 Mk zur Verfügung geſtellt Dieſe Summe ſoll zum Bau eines
Gebäudes ſür das Kunſtgewerbe Muſenm verwendet werden

Stuttgart 22 December Tod durch Gaſe Infolge eines
Unglücksfalles ſtarb in vorletzter Nacht der Rechtsanwalt Dr Leopold
Bacher Durch Verſehen war die Gasleitung geöffnet geblieben und das
ausgeſtrömte Gas führte den Tod Bachers herbei

Neapel 22 December Brand eines Telephonamtes
Das Haupttelephonamt ging geſtern in vollen Flammen auf Die Feuer
wehr arbeitete mit ungeheurer Anſtrengung um Herr des Brandes
werden Es herrſchte eine große Panik Einige Beamte werden vermißt
ſechs ſtnd ſchwer verwundet Man fürchtet daß das Feuer viele
Menſchenopfer gefordert hat da das Gebäude ſehr winklich gebaut iſt
und nur zwei ſchmale Ausgänge beſitzt

Brüſſel 22 December Maſſenvergiftung Aus Penatx
wird eine Maſſenvergiftung nach einem Todtenmahle gemeldet SiebzehnPerſonen ſollen erkrankt ſein Von dicſen ſeien de bereits geſtorben

bei acht ſei keine Hoffnung auf Rettung während die übrigen ſchwer krant

darnieder liegen Die Unterſuchung wurde eingeleitet

London 22 December Schiffsunfälle Ein geſtern mit fünf
Dampfern gemachter Verſuch die Spree abzubringen hatte keinen
Erfolg Es wird daher ein r r Theil des Ballaſtes ausgeräumt
werden müſſen Einer Depeſche aus Saint Johns zufolge ſcheiterten
die Schiffe Victory und Goldfinch an der Nordküſte Neufund
lands 36 Perſonen ertranken Jm Aermelkanal iſt ein unbekannteg
großes Segelſchiff untergegangen 19 Perſonen ſind ertrunken

e

für Herren und Knaben Anzüge Ueberzieher undStoffe dergleichen liefere direkt an Private jedes brbee Maaß

zu Engros Preiſen

Paul SeilerMuſter und Waare
erfolgen portofrei

Tuch Verſand Geſchäft Halle Saale
Einzel Verkauf für Halle

Neue Promenade 14 in der Nähe des Leipziger Thurmes Vorn
8 12 Uhr Nachm 7 Uhr Sonntags geſchloſſen

billigſte für CanaS en 5 Vogelſu ler rienvögel und alle
in und ausländiſchen Vögel à Packet 35 Pfg iſt nur ächt zu haben
in Halle a S bei Ernst Jentzsch Leipzigerſtraße 31 und
F A Patz Gr Ulrichſtraße

das beſte und

Amtliche Bekanntmachungen

Bekannkmachung
Straßenbeleuchtung

Monat Januar 1896 werdenZw die Abendlaternen
am 1 von 42 Uhr Abends bis 7 Uhr Abends

e 2 42 v n 8 2 cvom 3 bis 10 e11 bis 21 4am 22 u 23 5 11 u uam 30 u 5 e u 7 eam 31 edie Nachtlaternen
am 1 von T Uhr Abends bis P Uhr früh

er822 u 29vom 3 bis 10 u 11 e u 75 e v11 vis 21 Zam 22 u 285 11 Dvom 24 bis 29 5 Zam 30 7 n e 7 v z ea 31 9 a u 7brennen

Halle a den 20 December 1895
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 7 bis 12 November 1895 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat September 1894 ver
ſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 88741 bis 43082 und Pfandſcheine
in grünem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder
ſind innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 26 November 1895 bis 25 November 1896
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfagg zu nehmen

e in dieſer put nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 25 November 1895
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Herkanntmachung
Der Ertheilung von Gewerbelegitimationskarten an Kaufleute Handlungs

Reiſende c zum Aufſuchen von Waaren Beſtellungen ſowie Aufkauf von Waaren
pro 1896 hat nach Z 444a der ReichsGewerbeOrdnung die Prüfung der Frage vor
anzugehen ob bei demjenigen für welchen ſolche Karte beantragt wird Bedenken
aus den 88 57 und 57b der Reichsgewerbeordnung vorliegen

Es iſt dieſerhalb bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von Legiti
mationskarten pro 1896 von den in Dienſten einer hieſigen Firma ſtehenden hier
aber nicht wohnhaften Handlungsreiſenden ein jenen Vorausſetzungen entſprechendes
Atteſt der PolizeiBehörde ihres Wohn reſp Aufenthaltsortes vorzulegen wogegen
hinſichtlich der ſeit 3 Jahren und länger hier wohnenden Geſchäftsinhabern und a
Reiſenden die Prüfung der geſetzlichen Qualification durch die unterzeichnete Polizei e
Verwaltung erfolgen wird

Da dieſe Prüfung indeſſen trotz möglichſter Beſchleunigung immerhin mehrere
Lage wenn nicht Wochen in Anſpruch nehmen wird ſo empfiehlt es ſich für die
enigen welche rechtzeitig im Beſitz dieſer Karten ſein möchten daß die bezl Anträge

ſchon 14 Tage vor dem Antritt der Reiſe geſtellt werden und zwar entweder
ſchriftlich bei der Unterzeichneten oder mündlich im Bureau des Polizei Secretariats IV
Zimmer Nr 19 des Rathskellergebäudes Schmeerſtraße 1 II links

In beiden Fällen iſt der vollſtändige Vor und Zuname die hieſige Wohnung
Geburtsort Tag und Jahr der betr Perſon für welche die Karte ausgefertigt
werden ſoll anzugeben und wenn der Betreffende nicht perſönlich erſcheint auch das
vehördlicherſeits aufgenommene Signalement ſoweit dies erforderlich oder die vor
jährige Karte deſſelben mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhaften oder aufhältigen Geſchäftsinhaber
eſetzlichen Beſtimmungen entſprechende Atteſte

der Polizei Behörden ihrer früheren Wohn und Aufenthaltsorte beizubringen
Vorſtehendes wird hiermit zur Kenntniß und Beachtung der betheiligten Ge

werbetreibenden gebracht und hierbei beſonders noch darauf aufmerkſam gemacht daß di
die Ausfertigung der Legitimationskarten nur auf Antrag der Geſchäftsinhaber oder ie

Die PolizeiVerwaltung

und Reiſenden haben außerdem den

ihrer gehörig bevollmächtigten Vertreter erfolgt
alle a den 16 December 1895

Bekanntmachung
ie Beſtimmungen des Z 16 der Polizei Verordnung über die äußere Heilige e vom 2l et 1879 nach welcher an dem Vorabende

Weihnachtsfeſtes keine Bälle Schauſtellungen Concerte und ähnliche Luſtbar
keiten in öffentlichen Lokalen ſtattfinden ſollen werden mit dem Bemerken zur öffent

Kenntniß gebracht daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaub
ſolcher Vergnügungen nicht berückſichtigt werden können

Die Palizei Verwaltung

h der Sonn un

ur Abhaltunt zu a é den 19 December 1895

unbefugt einfordern ſich des Bettelns ſchuldig machen
Halle a/S den 20 December 1895

6 7 8 9 10 und J

ihrer Grundſtücke erforderlichen Anſchlußkanäle

Halle a den 21 December 1895

Tusſchrrihun

der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

ausliegen
Halle a den 21 December 1895

des Standes Amtes

2 Weihnachtsfeiertag

Halle a den 21 December 1895

Gcehkannkmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nur den Halloren

und auch diefen nur bei den Pfännern das Recht zuſteht zum neuen Jahre frei
willige Geſchenke einzuſammeln und daß Perſonen welche derartige Geſchenke

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Nach amtlicher s haben die Grundſtücke Gr Wallſtraße Nr 5

gerplatz Nr 1 6 und 7 nach dem öffentlichen Straßen
kanal keinen Anſchluß vielmehr werden dieſe Grundſtücke nach dem alten Binnen
kanal zwiſchen Gr Wallſtraße und dem Jägerplatz entwäſſert

Mit Rückſicht darauf daß die vorgedachten Grundſtücke an den Straßenkanal
anſchließen können und eine baldige Beſeitigung des alten verſchlemmten Binnen
kanals im ſanitären Intereſſe dringend geboten iſt werden die Beſitzer vorgenannter
Grundſtücke auf Grund des S 29 der BauPolizei Ordnung vom 10 April 1889
hierdurch aufgefordert binnen einer Friſt von 4 Wochen den Antrag auf die Er
theilung der Bau Erlaubniß zur Herſtellung der zur vorſchriftsmäßigen Entwäſſerunghei der unterzeichneten Polizei Ver

waltung zu ſtellen den Anſchluß aber ſelbſt innerhalb drei Monaten vom Tage
dieſer Bekanntmachung ab gerechnet zu bewirken da anderenfalls gegen die Säumigen
im Wege des Verwaltungs Zwangsverfahrens vorgegangen werden wird

Die Polizei Verwaltung
J

Der Verkauf und Abbruch der Gebände auf Grundſtücken Schülers
hof Nr 17 Trödel Nr 7 u 8 und Kleine Rittergaſſe Nr 2 Loos ſowie Hanf
ſack Nr 1 Zapfenſtraße Nr 3 u 4 und Freudenplan Nr 8 Loos II ſoll im Wege

Donnerstag den 2 Jannar 1896 Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen

Brkannimachung
Zur Annahme von Todes Anzeigen i das Bureau

Donnerstag den 26 Derember
Vormittags von 10 bis 11 Uhr geöffnet

Königliches Standesamt
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gegründet unter dem tectorate
der Königl Italien Regäerung

Marke Gloria weiss oder roth 60 Pf Marea
Italia weiss oder roth 90 Pf Vino da Pasto
No 1 3 4 Mk 05 bis Mk 55 Castel
Cologna Castelli Romani Vermonuth und
NMarsala M 90 Perla Siciliana Mk

er FlascheBei Abnahme von 12 Flaschen Rabau

Die Weine sowie ausführliche Preis
listen sind in alle a S durch nach
stehende Firmen zu beziehen
Gebr Zorn Gr Ulrichstr 60 Carl
Selle Schbiller u Bismarckstr Beke
Haber Sophienstr 15 Gustav Ruhle
mann Blücherstr 3 August Nauen
dorf Reilstr 131 H J Reussner
an der Moritzkirche 1 Rich Heinze
Mansfelderstr 7 Herm Jahn Alte
Promenade 23 Albert Wenkel Linden
strasse 57

Der Stadtbaurath
Genzmer

ff
und Dessertgebäeſe

S fruektf Conseruena

Flotter Schnurrbart
Franz Haar und Bart

c Elixir ſchnellſtes Mittelzur Erlangung eines ſtark
Haar und Bartwuchſes
Verhinderung von Haar
ausfall

Dieſes Elixir tauſendf
hewährt iſt allen Pomad
Tincturen und Balſams
entſchieden vorzuziehen

Erfolg garantirt
h à Doſe Mk 1 u 2nebſt Gebrauchsanw und Garantieſchein Verſand

discret per Nachnahme oder Einſendung d Betrages
auch in Briefm aller Länder Allein echt z bez durch
Parflmeriefabrik F W A Meyer

Hamburg Rilbeek
ArtJede neſelbſt MonogrErnst Muff s ſchmerz

billigſtillende Zahnwolle Mit
einem Extrakt aus Mutter
nelken imprägnirte Wolle

eher ähPaul buschberk
Ed Englers Nachf Gr Ulrichstr 35 oncditores

n

ö0 Bogen u O0 Couv Mir See
m Bronce Mogr gepr für 8,00
geärnekt Vjgitenkarten

lithogr Visitenkarten hochtf
Au führung 2 IN

Gratulntionskarten
mit Namen eingedr für Neujabr

von 2 M an p
Monopressen 50 Pf Jeder
prägt sich im Augenblick sein eign

Alle Arten Drucok
arbeiten sauber und billig

1

1,50 Straßburger

Hut Bozar
14 Leipzigerſtraße 1 4

nur allein
2,80 jeder Hut 2,80

Cassa Biocks

g Rolle 35 Pf Nur echt beiwüthendſte ehe 3eneen
Drogenhandlung Leipzigerſtr 29

E Walther Drogenhdlg Wuchererſtr 75
Nachahmungen zurückweiſen F

werden ſauber u gutſitzendDamen gutin und außer dem Hauſe
Costüme er Eif

Rud
geöffnet

für Damen u Herren Leipzigerſtr 15 I

Ausverkauft
werden ſämmtliche

Teppiche
2nc 7belſtoffe Gardinen

decken u Portieren
Niemann Nachf

Leipzigerſtraße 105

Hochelegante Ausſtattungwirklich ſpottbilliger prets

Pelz Waaren
Spezialität uffen Kragen

Mützen c
zu enorm billigen Preiſen

Bitte das Schaufenſter zu beachten

m
Er Ulrichſtr bs H T Ein

e e h S

Güstel Gr Steinstr 25 Friedr Otto

Bernh Lailach Zwingerstr 20 Carl

Swulkorniſter u

t

r
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